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1633 [September 14 . ] 4 . , Gottlieben B
SCHREIBEN VON GUSTAV HORN AN [BUERGERMEISTER UND RAT VON] ZUERICH
EA V 2J 770 a

Ihr Schreiben vom [12 . ] 2 . September habe er empfangen und dar¬
aus entnommen , dass sein Einfall in den Thurgau grosse Aufregung
verursacht habe . Auch würden sie ihn darin ersuchen , die Stadt
Konstanz nicht vom eidg . Territorium aus anzugreifen oder damit
doch so lange zuzuwarten bis die Tagsatzung einen Beschluss ge¬
fasst habe.



Aus seinem früheren Schreiben hätten sie jedoch entnehmen können,
dass er diesen Marsch nur unternommen habe , um dem Feind zuvor¬

zukommen , der bereits eine Garnison in die Stadt gelegt habe.
Deshalb sei er auch gezwungen gewesen , über eidg . Territorium in
Konstanz einzufallen . Zudem habe der Feind auch andernorts ganze
Armeen über neutrales Gebiet geführt , so z . B. bei der Zollbrücke
in Ragaz.
Er hoffe , die Eidgenossen würden für sein Handeln Verständnis auf
bringen , denn sonst wäre er gezwungen ihr Territorium zu besetzen
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